
Patientenbefragung

Auszüge aus dem Fragebogenangebot



Auszug Standardpaket (Bereich Zufriedenheit)



Auszug Standard Plus (Arzt-Patienten-Beziehung)



Beispiele offene Fragen



Beispiele für frei zu gestaltende geschlossene Fragen

• Würden Sie Leistung XY in Anspruch nehmen, 
auch wenn sie nicht von Ihrer Krankenkasse 
übernommen wird?

• Wie ist Ihre Meinung zu Musik im Wartezimmer?
• Sind Sie der Meinung, dass unsere Praxis eine 

Homepage haben sollte?

• Bei den frei zu gestaltenden Fragen haben Sie die Wahl zwischen folgenden 
Antwortdimensionen (jeweils 5-stufig):

ausgezeichnet- schlecht
einer der wichtigsten Bereiche überhaupt- unwichtig
mehr als zufrieden- überhaupt nicht zufrieden
stimme voll zu- stimme gar nicht zu
auf jeden Fall- auf keinen Fall



Auswertung der Patientenbefragung 
(ausgewählte Beispielfolien)

DeltaMed GmbH & Co. KG

Kurt-Wagener-Str.9
25337 Elmshorn

Phone: 04121-7888870
Fax: 04121-7888878

mail to: Oldenburg@deltamed24.de

In Auftrag für Praxis Dr. Mustermann



AGENDA

1. Ziel der Patientenbefragung
2. Zum Ablauf der Befragung
3. Demografische Daten der Patienten
4. Auf welchem Wege kommen die Patienten in die 

Praxis?
5. Was ist den Patienten wichtig?
6. Wie zufrieden sind die Patienten mit der Praxis?
7. Kritik & Anregungen der Patienten
8. Die wichtigsten Ergebnisse auf einem Blick 
9. Was Sie jetzt tun sollten



Hatten Sie für Ihren heutigen Besuch einen Termin? (Beispiel)
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N= 123 Patienten

- 62 % der Patienten hatten einen Termin für Ihren Praxisbesuch



Zufriedenheit (Beispiel)

Zufriedenheit: 
ausgezeichnet = 1, sehr gut = 2; gut = 3; teils, teils = 4; noch akzeptabel = 5; nicht akzeptabel = 6
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Kompetenz & Fachwissen
Freundlichkeit Arzt

Freundlichkeit der Helferin
Diskretion

Hygiene und Sauberkeit
Verständliche Erklärungen des

Umgang zw. Arzt & Helferin
Zeit, die sich Arzt für Sie nimmt

Rezeptausstellung
Allgemeines Erscheinungsbild

Technische Ausstattung
Einrichtung der Praxisräume

Telefonische Erreichbarkeit
Einhaltung von Terminen

Informationen über Leistungen
Öffnungszeiten

Informationen über Praxisabläufe
Informationsmaterial

Leseangebot
Wartezeit ohne Termin
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Allgemeines Erscheinungsbild

Einrichtung der Praxisräume

Technische Ausstattung

Hygiene und Sauberkeit

Leseangebot

Informationsmaterial

Öffnungszeiten

Telefonische Erreichbarkeit

Einhaltung von Terminen

Wartezeit ohne Termin

Freundlichkeit der Helferin

Umgang zw. Arzt & Helferin

Freundlichkeit Arzt

Verständliche Erklärungen des Arztes

Kompetenz & Fachwissen

Zeit, die sich Arzt für Sie nimmt

Rezeptausstellung

Diskretion

Informationen über Leistungen

Informationen über Praxisabläufe

unwichtig / zufriedenunwichtig/ unzufrieden

wichtig / unzufrieden wichtig / zufrieden

Wichtigkeit vs. Zufriedenheit (Beispiel)



Datenbezogene Empfehlungen (Beispiel)

1. Veränderungen im Terminsystem der Praxis
• Früh- bzw. Spätsprechstunde für Berufstätige (da 72 % der Befragten)
• zur Verkürzung der WartezeitenÆ Abklärung des Zeitpunkts („ist der 

Termin für Sie noch rechtzeitig“); Patienten konkret fragen, weshalb Sie 
einen Termin benötigen (um besser jeweils benötigte Zeit einzuplanen)

• gegebenenfalls Telefonsprechstunde für kleinere Probleme einrichten
• aktives Informationsmanagement: wenn Wartezeiten entstehen 

Patienten sofort darüber aktiv informieren unter Angabe von Gründen; 
2. Verbesserung der Informationslage über zusätzliches 

Leistungsangebot
• Auslage von Broschüren, Aushängen etc. Æ aktives Praxismarketing

3. Verbesserung der Informationslage über Praxisabläufe
• Informationsblatt mit Facts über Praxis auslegen/ aufhängen
• Einrichtung einer Internetseite als Informationsportal (z. Bsp. Information über 

Praxisurlaube etc.) / Recall System per E-Mail bzw. Post
4. Überprüfung Wartebereich

• entspannende Musik (gg. Hektik)
5. Förderung der Mitarbeitermotivation

• Lob an Helferinnen weitergeben


